
IZ2 Sechste Abtbeil. Einige Nachrichten

rmermefslichsn Sternenheer nicht blos glanzende Punkte;
er filmet auf ihnen, die zürn Theil viel grosser lind, als
unsre Krde, Wesen, die ¡ebenfalls ihres Schöpfers Lob
verkündigen : erhofft einst, nach die lern kurtz^n Leben s-
trfliim, in andern Welten einen neuen Schauplatz zu lin¬
den, wo er, nach treue' f.illter Pflicht ans der Krde, in Ver¬
bindung mit hohem Wesen , den allesbelebenden ewi¬
gen Geist besser kennen und würdiger verehren werde.

Sechste Abtheilung.
Einige Nachrichten von berühmten asten Völ¬
kern und von den Deutschen; nebst einigen an¬

dern historischen Merkwürdigkeiten.
A. Die Aegyptier.
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170 Von ihnen und ihrer Weisheit wird auch in der
he.uacn Echr ft gesprochen. Aegypten in Afrika ist ein
fruchtbares Land, besonders durch den Fluß Nil. Es regnet
nämlich in Aegypten fehr wenig; aber jährlich gegen den
Anfang unsers Sommers überschwemmt der Nil, der durch
Regen aus andern Gegenden austritt, Aegypten, und das
Wasser, das einen fruchtbaren Schlamm zurücklaßt, wird
durch Kanäle überall hin geleitet. Man crndtet jährlich
mehrmals. Noch sind in diesem Lande Denkmäler von der
Baukunst der alten Aegyptier; es giebt dort noch ungch.-un
Pyramiden; ein Labyrinch, oder ein Irrs.ial hatte 300c
Säle, halb über, halb unter der Erde, innerhalb einet
Mauer, in denen man sich leicht verirrte. Schöne und
nützliche Gebäude waren dieß nicht- DieAegyptier verehr«
ten mehrere Gottheiten, bewners den Osiris, deut sie wahr¬
scheinlich im Ackerbau viel zu verdanken hatten, und daher un«
tcrhieltett sie auch einen weisinOchsen, der Avis hieß, und
den sie ehe erbietig behändesten ; so wie sie auch manche andre
Thiere als S'nnbil.ver der Gottheit ü rgfaltig pflegten. Eie
glaubten, die menschliche Seele w ndere nach dem Tode dee
Menschen in einen andern menschl chen oder auch wol
thierischen Körper/ weßwegen sie auch keine Thiere ver


